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Oehmichen, Dr. Ulrich

Von: Schäfer-Sack Jennifer

Gesendet: Dienstag, 18. Juni 2013 10:41

An: Axel Blüm; Bollig Luise; Britta Balt; Elke Wimmer; Erika Potratz; Gaby Busch; 
Heike Berlin-Brack; Ilias Abawi; Joachim Krause; Marcus Seiler; Margit Heinz 
(Heinz.Margit@niersverband.de); Markus Rüdel; Monila Ebers; Silke Wilts; 
Uta Ufer

Cc: Oehmichen, Dr. Ulrich
Betreff: Einladung zur agw AG-Öffentlichkeitsarbeit am 3. Juli 2013 in Siegburg
Anlagen: anfahrt_geschaeftsstelle_wtv.pdf; tagesordnung_ö_arbeit_siegburg_030713

_entw.doc

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

hiermit laden wir Sie recht herzlich zur nächsten Sitzung der agw AG Öffentlichkeitsarbeit ein. 

Die Sitzung findet am: 

 
Mittwoch, den 3. Juli 2013, 

von 10:00 bis 13:00 Uhr 

auf Einladung des Wahnbachtalsperrenverbandes, 

Siegelsknippen, 

53721 Siegburg, 

in den Räumen der Trinkwasseraufbereitungsanlage 

 

statt. Einen Entwurf für die Tagesordnung und eine Anfahrskizze sind dieser Einladung beigefügt.  

Es besteht die Möglichkeit zur Anreise mit der Bahn, dazu bis zum Bf. Siegburg fahren, von dort sind es mit dem Taxi 

nur wenige Kilometer zum WTV.  
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Jennifer Schäfer-Sack 
Assistentin der Geschäftsführung 

 
agw - Arbeitsgemeinschaft der 
Wasserwirtschaftsverbände in 
Nordrhein-Westfalen 
  
Paffendorfer Weg 42  
50126 Bergheim 

Tel 02271/88-1278 
Fax 02271/88-1365 

Mobil 0162 2030247  

E-Mail j.schaefer-sack@agw-nw.de 
  
Internet: www.agw-nw.de  

Die Arbeitsgemeinschaft der Wasserwirtschaftsverbände NRW (agw) ist ein Zusammenschluss aus Aggerverband, 
Bergisch-Rheinischen-Wasserverband, Emschergenossenschaft, Erftverband, Lineg, Lippeverband, Niersverband, 
Ruhrverband, Wahnbachtalsperrenverband, Wasserverband Eifel-Rur und dem Wupperverband. Unsere Maxime: 
Wasserwirtschaft in öffentlicher Verantwortung! 
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Die Verbände der agw decken etwa zwei Drittel der Fläche des Landes NRW ab und betreiben 310 Kläranlagen mit 
rund 19 Mio. Einwohnerwerten. Neben diesen betreiben sie noch 30 Talsperren und sind für die Betreuung von rund 
17.700 km Fließgewässer verantwortlich. 
 


